
Checkliste für einen Härtefallantrag 
 
 
Bevor Sie einen Härtefallantrag stellen bzw. Unterlagen schicken, sprechen Sie mit 
einem Kommissionsmitglied. Bitte schicken Sie keine Anträge oder Unterlage an die 
Mitglieder OHNE vorherige Rücksprache. 
 
Unterlagen für einen Härtefallantrag  
 
1. Formalitäten  
 

 Einverständniserklärung (ist auf der Homepage des MFFJIV)  

 Die Erklärung ist von allen volljährigen Personen, die im Antrag aufgeführt werden, 
zu Unterschreiben  

 
2. Inhalte des Härtefallantrages  

 Personenbezogene Daten für alle betroffenen Personen (Name, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Adresse)  

 wichtige Eckdaten zum bisherigen Aufenthalt (Einreise, Asylantragstellung und 
Entscheidung, Rechtsmittel mit Ergebnissen, derzeitiger Aufenthaltsstatus)  

 Begründung des Antrags = Dringende humanitäre oder persönliche Gründe, die 
einen weiteren Aufenthalt rechtfertigen und für ein Härtefallersuchen sprechen  

 Darstellung der individuellen Integrationsleistungen und sozialen Bindungen. Bitte 
beachten: gute Integration alleine stellt keinen Härtefallgrund dar 

 Darstellung der individuellen humanitären Härtefallgründe  

 Angaben zur Sicherung des Lebensunterhalts (Darstellung früherer und 
gegenwärtiger Erwerbstätigkeit, ggf. besondere Gründe für den Bezug von 
Sozialleistungen)  

 
3. Anlagen  
 

 Arbeitsverträge, Einkommensnachweise (der letzten drei Monate)  

 Nachweise über gescheiterte Arbeitssuche (Bewerbungsabsagen, Bescheide über 
abgelehnte Arbeitserlaubnis, ausländerrechtliches Arbeitsverbot)  

 Nachweise über Erwerbsunfähigkeit (ärztliche Atteste u.ä.)  

 Nachweis über bestehende Erkrankungen (Stellungnahmen, Gutachten)  

 Schulzeugnisse und -bescheinigungen  

 Bescheinigungen über Teilnahme an Sprach- und anderen Fortbildungskursen  

 Nachweise über soziales/ehrenamtliches Engagement  

 Unterstützungsschreiben : Stellungnahmen von Arbeitgebern, Schulen, Vereinen, 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens u.a., persönliche Briefe von Freunden, 
Arbeitskolleginnen/ Arbeitskollegen, Bekannten und Nachbarn, Zeitungsartikel  

 
 
 
Stand 02/ 2017 


